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Liebe Perchtoldsdorferinnen, 
liebe Perchtoldsdorfer!
Auch wenn wir, wie alle Gemeinden, unter großem Spardruck 
stehen, gelingt es uns immer wieder Initiativen in und für unser 
Perchtoldsdorf zu setzen.

Mit Blick auf alle Generationen, sowie auf Kultur und Tradition, 
arbeiten wir für Perchtoldsdorf. Selbstverständlich im Rahmen 
der fi nanziellen Möglichkeiten.

Manchmal müssen Konzepte neu überdacht und geändert wer-
den. Wie hat es schon der griechische Philosoph Heraklit aus-
gedrückt: Das einzig Beständige im Leben ist die Veränderung.
Fix ist, dass uns Perchtoldsdorf am Herzen liegt – und das wird 
auch so bleiben.

In diesem Sinn wünschen wir Ihnen einen erholsamen Sommer!

Ihre

Andrea Kö

Ihre
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Wasserversorgung, 
   Wasseranschluss, 
  Wasserqualität

Seit 1907 verfügt Perchtoldsdorf über eine autonome Versorgung mit 
absolut sauberem Wasser aus Tiefen bis über 100 Meter. Das Wasser wird 
aus sieben Brunnenstandorten und drei Quellen in sechs Wasserbehälter 
gefördert und über ein 110 km langes Rohrnetz an mehr als 5.100 Hausan-
schlüsse (ca. 12km) verteilt. Die Jahresförderung beträgt ca. 1,8 Millionen m³ 
(2025). Fünf Mitarbeiter sorgen im Schichtdienst rund um die Uhr für einen 
reibungslosen Betrieb der Perchtoldsdorfer Anlagen. Alle Systeme sind 
alarmgesichert mit der Leitstelle verbunden.

Störungshotline 01 866 83–700
wasserwerk@perchtoldsdorf.at

Der richtige Umgang mit der Ressource Wasser in Österreich, trotz des 
wasserreichen Standorts, wird durch den Klimawandel und steigenden Nut-
zungsdruck immer wichtiger. Ein nachhaltiger Umgang schont die natürli-
chen Vorkommen, spart Energie (besonders bei Warmwasser) und sichert die 
hohe Trinkwasserqualität für die Zukunft. 

Hier sind die besten Tipps für einen 
bewussten Umgang im Alltag

1. Wassersparen im Haushalt
Duschen statt Baden: Eine Dusche verbraucht ca. 60 Liter, ein Vollbad 
bis zu 200 Liter.
Duschzeiten verkürzen: 5 statt 10 Minuten duschen halbiert den Ver-
brauch.
Sparduschkopf installieren: Diese mischen Luft ins Wasser, was den 
Verbrauch senkt, ohne Komfortverlust.
Wasserhahn abdrehen: Beim Zähneputzen, Händewaschen oder Ein-
seifen den Hahn schließen, das spart bis zu 15 Liter pro Minute.
Toilettenspülung: Spartasten (kleine Spülmenge) nutzen. Bei alten Käs-
ten kann eine volle Wasserfl asche im Spülkasten das Volumen verringern.
Geräte voll beladen: Waschmaschine und Geschirrspüler nur in vol-
lem Zustand laufen lassen und Eco-Programme nutzen.
Lecks reparieren: Tropfende Wasserhähne oder rinnende Toiletten 
sofort abdichten – ein undichter Hahn kann bis zu 15 Liter pro Tag 
verschwenden. 

Aktuelle Themen 
fi nden Sie auch unter
www.andreakoe.at

gfGR Martin Fürndraht

2. Wasser im Garten & Außenbereich
Regenwasser nutzen: Eine Regentonne ist ideal zum Gießen.
Richtig Gießen: Pfl anzen früh morgens oder spät abends gießen, um 
Verdunstung zu minimieren.
Mulchen: Den Boden mit Mulch bedecken, das hält die Feuchtigkeit 
länger im Boden.

3. Bewusstsein für den „versteckten“ 
Wasserverbrauch
Der direkte Wasserverbrauch (ca. 130 Liter pro Tag/Person) ist nur 
ein kleiner Teil.
Der indirekte, „virtuelle“ Wasserverbrauch (für Produktion von Nah-
rungsmitteln, Kleidung) beträgt rund 4.700 Liter pro Tag und Person.
Tipp: Regional, saisonal und weniger Fleisch essen, reduziert den 
indirekten Wasserverbrauch erheblich.

4. Wasserqualität schützen
Keine Abfälle in die Toilette: Medikamente, Feuchttücher oder Öle 
gehören nicht in den Abfl uss oder das WC, da sie die Kläranlagen 
belasten.
Weniger Putzmittel: Umweltfreundliche Reinigungsmittel verwen-
den.

Der durchschnittliche Trinkwasserverbrauch in österreichischen 
Haushalten beträgt ca. 130 Liter pro Kopf und Tag. Durch bewussten 

Umgang lässt sich dieser Wert leicht senken.
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Sparduschkopf installieren: Diese mischen Luft ins Wasser, was den 
Verbrauch senkt, ohne Komfortverlust.

Toilettenspülung: Spartasten (kleine Spülmenge) nutzen. Bei alten Käs-
ten kann eine volle Wasserfl asche im Spülkasten das Volumen verringern.

Lecks reparieren: Tropfende Wasserhähne oder rinnende Toiletten 
sofort abdichten – ein undichter Hahn kann bis zu 15 Liter pro Tag 
verschwenden. 
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Richtig Gießen: Pfl anzen früh morgens oder spät abends gießen, um 
Verdunstung zu minimieren.

Der direkte Wasserverbrauch (ca. 130 Liter pro Tag/Person) ist nur 
ein kleiner Teil.

Tipp: Regional, saisonal und weniger Fleisch essen, reduziert den 
indirekten Wasserverbrauch erheblich.

Keine Abfälle in die Toilette: Medikamente, Feuchttücher oder Öle 
gehören nicht in den Abfl uss oder das WC, da sie die Kläranlagen 
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Brunnergasse 2/Top3Pfl egeheim

Ich freue mich sehr, dass meine Verhandlungen mit dem Land in Perchtolds-
dorf wieder ein Pfl egeheim zu etablieren, gelungen sind. Am 1. Juni erfolgte 
der Spatenstich für das neue Pfl egeheim in der Elisabethstraße. Ein großes 
Danke geht an Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und an die zuständige 
Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister. 

Wir bekommen in der Elisabethstraße ein Pfl egeheim mit 144 Betten, die 
alle vom Land NÖ gefördert werden. Errichter des neuen Hauses ist die Harg 
Holding Gmbh und Betreiber wird die Firma Althea sein. Anmeldungen sind, 
wie früher, über die Bezirkshauptmannschaft Mödling möglich. Damit haben 
wir es geschafft, dass unsere Seniorinnen und Senioren ihren Lebensabend 
in Perchtoldsdorf in einem leistbaren und gemütlichen Ambiente verbringen 
können - in einem Umfeld, das Geborgenheit und professionelle Betreuung 
vereint.

Sommerspiele
Kultur hat in Perchtoldsdorf große Bedeutung. Angebote im Jahresreigen 
bieten eine Vielzahl an Möglichkeiten. Höhepunkt ist heuer unsere Fest-
produktion anlässlich 50 Jahre Sommerspiele. Intendant Alexander Kubelka 
und sein Team laden ab dem 2. Juli zum genussvollen Theaterabend vor der 
Burg. Für sein Stück „Till Eulenspiegel“ von Charles De Coster konnte er 
auch heuer wieder bekannte Schauspieler, wie z.B. Jakob Seeböck gewinnen. 
Wir freuen uns auf eine weitere wunderbare Produktion. Bei Schlechtwetter 
fi nden die Vorführungen im Neuen Burgsaal statt. Karten sind online oder 
auch im InfoCenter erhältlich.

ÖBB
Die Marktgemeinde Perchtoldsdorf hat ihren Einspruch beim 4-spurigen 
Ausbau zurückgezogen: Warum? Es wurde seitens der ÖBB unsere Forde-
rung nach einer optimalen Verkehrslösung für alle Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer entsprochen und umgeplant. 

Eine zusätzliche Brücke auf Höhe R. Hochmayer Gasse wäre eine gute fuß-
läufi ge Verbindung in die Theresienau, allerdings bedauerlichweise nicht 
fi nanzierbar. Geschätzte € 2 Mio. sind durch die Marktgemeinde Perchtolds-
dorf nicht fi nanzierbar und die ÖBB haben von Anfang an klar signalisiert, 
dass sie den Bau dieser Brücke nicht übernehmen werden.

Generationenveranstaltungen

Miteinander in Perchtoldsdorf

Der neue Generationen-Veranstaltungsreigen im 
Sinne des generationsübergreifenden Miteinanders 
in Perchtoldsdorf startete Ende Jänner 2026 mit 
einem bunten Seniorenfasching. Neben einem viel-

fältigen musikalischen Programm der Schülerinnen und Schülern der ört-
lichen Musikschule sorgten auch das Team der Tanzerei sowie eine Tombola 
für einen schwungvollen Faschingsnachmittag für unsere Seniorinnen und 
Senioren. 

Am 11. Mai ertönten wundervolle Harfentöne und Engelsklänge von Schüle-
rinnen und Schülern der Perchtoldsdorfer Musikschule durch die Spitalskir-
che. Im Anschluss fand bei Getränken und Köstlichkeiten ein gemütliches 
und stimmungsvolles Beisammensein mit allen Musikerinnen und Musikern 
sowie Besucherinnen und Besuchern statt.

Für den Herbst steht ein gemeinsamer Nachmittag ganz im Zeichen eines 
gesunden und fi tten Gehirntrainings „Neurovitality“ am Programm.
In der Vorweihnachtszeit freuen wir uns auf eine generationsübergreifende 
Veranstaltung für Perchtoldsdorferinnen und Perchtoldsdorfer aller Genera-
tionen seitens des MÖP Figurentheaters im Marienhof.

Auch und gerade in Zeiten, in denen fi nanzielle Mittel und Möglichkeiten 
beschränkter sind, zählt das Miteinander, der Wert und die Gestaltung des-
sen sowie das authentische Engagement umso mehr. In diesem Sinne freue 
ich mich auf viele weitere Begegnungen, Initiativen und Veranstaltungen 
unter diesem Motto und Stern. 

Bei sonnigem Frühsommerwetter lockte unser Familienfest im Zellpark 
wieder zahlreiche große und kleine Gäste an. Das vielfältige Programm 
reichte von Kinderschminken, einer Hüpfburg und dem JVP-Kindertanzen 
über einen Flohmarkt bis hin zu spannenden Einblicken beim Roten Kreuz 
Perchtoldsdorf (Rettungswagen und Suchhundestaffel). Auch lokale Partner 
wie Tischlermeisterin Andrea Scheuer und das Autohaus Heiss stießen auf 
großes Interesse. Für das leibliche Wohl war mit Grillstation, Kaffee, Kuchen, 
Eis, Zuckerwatte und Popcorn bestens gesorgt. Ein herzliches Dankeschön 
gilt dem Organisationsteam aller Teilorganisationen, allen Gästen, Sponso-
ren sowie dem gesamten Team der Volkspartei Perchtoldsdorf, deren tatkräf-
tiges Miteinander dieses Fest erst möglich gemacht hat!

Liebe Perchtoldsdorferinnen,

liebe Perchtoldsdorfer!
Nachdem die runden Bänke in der Wienergasse großen 
Zuspruch erfahren, werden weitere Bänke dieser Art am 
Marktplatz aufgestellt. Ein herzliches Dankeschön an 
alle Sponsoren die das ermöglichen!

Seit November tagt in Perchtoldsdorf regelmäßig der Kindergemeinderat. 
Die Kinder haben gemeinsam Projekte erarbeitet. 

Zwei der Projekte wurden gemeinsam mit dem Wirtschaftshof bereits realisiert:
1. ein Barfußweg im Begrischpark mit der Volksschule Roseggergasse
2. Bepfl anzung der Baumscheiben am Marienplatz mit der 

Volksschule Kneippgasse.
Es ist sehr schön, dass so viele engagierte Kinder dabei sind und mitarbeiten 
für den Ort und ihre Zukunft!

Die Mitarbeiter des Wirtschaftshof sind derzeit bemüht, die Mäusegerste 
(Schlierfhansel) in den Parkanlagen, Grünfl ächen und Baumscheiben zu mähen.

Ich möchte mich bei den vielen Mitbürgern bedanken, die bei der Pfl ege der 
Baumscheiben vor ihren Häusern helfen!

Zum Thema Blumenwiesen im Begrischpark hat der Heideverein Standorte 
als Blumenwiesen defi niert, wo in Absprache mit dem Wirtschaftshof nur 
2–3-mal pro Jahr gemäht wird. Dies dient dem Zweck, den Schülern Flora 
und Fauna in speziellen Projekten mit den Schulen, sichtbar zu machen, 
ausgenommene Flächen im Park, wie etwa beim Spielplatz, werden im nor-
malen Zyklus gemäht!

Ich wünschen allen Perchtoldsdorferinnen und Perchtoldsdorfern einen 
schönen Sommer in unserer einzigartigen Natur.

Volkspartei Perchtoldsdorf
Andrea Kö & Team 
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Bürgermeisterin
Andrea Kö
im Gespräch

Bürgermeisterin Andrea Kö gfGRin Daniela Rambossek

Sozialreferentin Daniela Rambossek begrüßte zu „Harfentöne & Engelsklänge“.

gfGR Josef Schmid
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In der Vorweihnachtszeit freuen wir uns auf eine generationsübergreifende 
Veranstaltung für Perchtoldsdorferinnen und Perchtoldsdorfer aller Genera-
tionen seitens des MÖP Figurentheaters im Marienhof.

Auch und gerade in Zeiten, in denen fi nanzielle Mittel und Möglichkeiten 
beschränkter sind, zählt das Miteinander, der Wert und die Gestaltung des-
sen sowie das authentische Engagement umso mehr. In diesem Sinne freue 
ich mich auf viele weitere Begegnungen, Initiativen und Veranstaltungen 
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reichte von Kinderschminken, einer Hüpfburg und dem JVP-Kindertanzen 
über einen Flohmarkt bis hin zu spannenden Einblicken beim Roten Kreuz 
Perchtoldsdorf (Rettungswagen und Suchhundestaffel). Auch lokale Partner 
wie Tischlermeisterin Andrea Scheuer und das Autohaus Heiss stießen auf 
großes Interesse. Für das leibliche Wohl war mit Grillstation, Kaffee, Kuchen, 
Eis, Zuckerwatte und Popcorn bestens gesorgt. Ein herzliches Dankeschön 
gilt dem Organisationsteam aller Teilorganisationen, allen Gästen, Sponso-
ren sowie dem gesamten Team der Volkspartei Perchtoldsdorf, deren tatkräf-
tiges Miteinander dieses Fest erst möglich gemacht hat!

Liebe Perchtoldsdorferinnen,

liebe Perchtoldsdorfer!
Nachdem die runden Bänke in der Wienergasse großen 
Zuspruch erfahren, werden weitere Bänke dieser Art am 
Marktplatz aufgestellt. Ein herzliches Dankeschön an 
alle Sponsoren die das ermöglichen!

Seit November tagt in Perchtoldsdorf regelmäßig der Kindergemeinderat. 
Die Kinder haben gemeinsam Projekte erarbeitet. 

Zwei der Projekte wurden gemeinsam mit dem Wirtschaftshof bereits realisiert:
1. ein Barfußweg im Begrischpark mit der Volksschule Roseggergasse
2. Bepfl anzung der Baumscheiben am Marienplatz mit der 

Volksschule Kneippgasse.
Es ist sehr schön, dass so viele engagierte Kinder dabei sind und mitarbeiten 
für den Ort und ihre Zukunft!

Die Mitarbeiter des Wirtschaftshof sind derzeit bemüht, die Mäusegerste 
(Schlierfhansel) in den Parkanlagen, Grünfl ächen und Baumscheiben zu mähen.

Ich möchte mich bei den vielen Mitbürgern bedanken, die bei der Pfl ege der 
Baumscheiben vor ihren Häusern helfen!

Zum Thema Blumenwiesen im Begrischpark hat der Heideverein Standorte 
als Blumenwiesen defi niert, wo in Absprache mit dem Wirtschaftshof nur 
2–3-mal pro Jahr gemäht wird. Dies dient dem Zweck, den Schülern Flora 
und Fauna in speziellen Projekten mit den Schulen, sichtbar zu machen, 
ausgenommene Flächen im Park, wie etwa beim Spielplatz, werden im nor-
malen Zyklus gemäht!

Ich wünschen allen Perchtoldsdorferinnen und Perchtoldsdorfern einen 
schönen Sommer in unserer einzigartigen Natur.

Volkspartei Perchtoldsdorf
Andrea Kö & Team 

Volkspartei Perchtoldsdorf
Andrea Kö & Team MITEINANDER 

in Perchtoldsdorf

C

M

Y

CM

MY

CY

CMY

K

Element 2.pdf   1   04.06.24   11:03

Bürgermeisterin
Andrea Kö
im Gespräch

Bürgermeisterin Andrea Kö gfGRin Daniela Rambossek

Sozialreferentin Daniela Rambossek begrüßte zu „Harfentöne & Engelsklänge“.

gfGR Josef Schmid
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Liebe Perchtoldsdorferinnen, 
liebe Perchtoldsdorfer!
Auch wenn wir, wie alle Gemeinden, unter großem Spardruck 
stehen, gelingt es uns immer wieder Initiativen in und für unser 
Perchtoldsdorf zu setzen.

Mit Blick auf alle Generationen, sowie auf Kultur und Tradition, 
arbeiten wir für Perchtoldsdorf. Selbstverständlich im Rahmen 
der fi nanziellen Möglichkeiten.

Manchmal müssen Konzepte neu überdacht und geändert wer-
den. Wie hat es schon der griechische Philosoph Heraklit aus-
gedrückt: Das einzig Beständige im Leben ist die Veränderung.
Fix ist, dass uns Perchtoldsdorf am Herzen liegt – und das wird 
auch so bleiben.

In diesem Sinn wünschen wir Ihnen einen erholsamen Sommer!

Ihre

Andrea Kö

Ihre

Volkspartei Perchtoldsdorf
Andrea Kö & Team 

Wasserversorgung, 
   Wasseranschluss, 
  Wasserqualität

Seit 1907 verfügt Perchtoldsdorf über eine autonome Versorgung mit 
absolut sauberem Wasser aus Tiefen bis über 100 Meter. Das Wasser wird 
aus sieben Brunnenstandorten und drei Quellen in sechs Wasserbehälter 
gefördert und über ein 110 km langes Rohrnetz an mehr als 5.100 Hausan-
schlüsse (ca. 12km) verteilt. Die Jahresförderung beträgt ca. 1,8 Millionen m³ 
(2025). Fünf Mitarbeiter sorgen im Schichtdienst rund um die Uhr für einen 
reibungslosen Betrieb der Perchtoldsdorfer Anlagen. Alle Systeme sind 
alarmgesichert mit der Leitstelle verbunden.

Störungshotline 01 866 83–700
wasserwerk@perchtoldsdorf.at

Der richtige Umgang mit der Ressource Wasser in Österreich, trotz des 
wasserreichen Standorts, wird durch den Klimawandel und steigenden Nut-
zungsdruck immer wichtiger. Ein nachhaltiger Umgang schont die natürli-
chen Vorkommen, spart Energie (besonders bei Warmwasser) und sichert die 
hohe Trinkwasserqualität für die Zukunft. 

Hier sind die besten Tipps für einen 
bewussten Umgang im Alltag

1. Wassersparen im Haushalt
Duschen statt Baden: Eine Dusche verbraucht ca. 60 Liter, ein Vollbad 
bis zu 200 Liter.
Duschzeiten verkürzen: 5 statt 10 Minuten duschen halbiert den Ver-
brauch.
Sparduschkopf installieren: Diese mischen Luft ins Wasser, was den 
Verbrauch senkt, ohne Komfortverlust.
Wasserhahn abdrehen: Beim Zähneputzen, Händewaschen oder Ein-
seifen den Hahn schließen, das spart bis zu 15 Liter pro Minute.
Toilettenspülung: Spartasten (kleine Spülmenge) nutzen. Bei alten Käs-
ten kann eine volle Wasserfl asche im Spülkasten das Volumen verringern.
Geräte voll beladen: Waschmaschine und Geschirrspüler nur in vol-
lem Zustand laufen lassen und Eco-Programme nutzen.
Lecks reparieren: Tropfende Wasserhähne oder rinnende Toiletten 
sofort abdichten – ein undichter Hahn kann bis zu 15 Liter pro Tag 
verschwenden. 

Aktuelle Themen 
fi nden Sie auch unter
www.andreakoe.at

gfGR Martin Fürndraht

2. Wasser im Garten & Außenbereich
Regenwasser nutzen: Eine Regentonne ist ideal zum Gießen.
Richtig Gießen: Pfl anzen früh morgens oder spät abends gießen, um 
Verdunstung zu minimieren.
Mulchen: Den Boden mit Mulch bedecken, das hält die Feuchtigkeit 
länger im Boden.

3. Bewusstsein für den „versteckten“ 
Wasserverbrauch
Der direkte Wasserverbrauch (ca. 130 Liter pro Tag/Person) ist nur 
ein kleiner Teil.
Der indirekte, „virtuelle“ Wasserverbrauch (für Produktion von Nah-
rungsmitteln, Kleidung) beträgt rund 4.700 Liter pro Tag und Person.
Tipp: Regional, saisonal und weniger Fleisch essen, reduziert den 
indirekten Wasserverbrauch erheblich.

4. Wasserqualität schützen
Keine Abfälle in die Toilette: Medikamente, Feuchttücher oder Öle 
gehören nicht in den Abfl uss oder das WC, da sie die Kläranlagen 
belasten.
Weniger Putzmittel: Umweltfreundliche Reinigungsmittel verwen-
den.

Der durchschnittliche Trinkwasserverbrauch in österreichischen 
Haushalten beträgt ca. 130 Liter pro Kopf und Tag. Durch bewussten 

Umgang lässt sich dieser Wert leicht senken.

Duschen statt Baden: Eine Dusche verbraucht ca. 60 Liter, ein Vollbad 
bis zu 200 Liter.

Sparduschkopf installieren: Diese mischen Luft ins Wasser, was den 
Verbrauch senkt, ohne Komfortverlust.

Toilettenspülung: Spartasten (kleine Spülmenge) nutzen. Bei alten Käs-
ten kann eine volle Wasserfl asche im Spülkasten das Volumen verringern.

Lecks reparieren: Tropfende Wasserhähne oder rinnende Toiletten 
sofort abdichten – ein undichter Hahn kann bis zu 15 Liter pro Tag 
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ein kleiner Teil.

Tipp: Regional, saisonal und weniger Fleisch essen, reduziert den 
indirekten Wasserverbrauch erheblich.

Keine Abfälle in die Toilette: Medikamente, Feuchttücher oder Öle 
gehören nicht in den Abfl uss oder das WC, da sie die Kläranlagen 
belasten.
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